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Seid auch ihr bereitl Denn des Menschen Sohn kommt zu einer
Stunde, da ihr's nicht meinet. Matth. 24, Vers 44

Euch ist Zeit anvertraut, Tage, Jah@, €trer qanzes leben.
Niehüd weiß, wieviel Zeit ihm geqebeD ist, Seid bereit,
vor enreD Hertu zu treten und Redrensdraft dadber zu
geben, Was habt ihr in dieser Zeit getan und was unler-
lassen, was habt ih! geredet und was ve.sänht? lvir
könnlen lrs serbsl diese F.agen einmal beantworten und
unser teben leule jn Ordnung bringen. Aber es wird uns
nicht abgelomn€n, wann wir es mii suiem Gewissen verant-
wortcnkönnten. 1^rirleben weiier nnd müssen die Spanntng
duchhatten zu 1{aden, nis Jesus komm| ,,Allzeit bereit",
drü.ker die Pladtirder diese Haltung aus. l{ie kömen
wii diese Spannlng iralte!? Jesus zeigt du..t Gleichnjsse
(Malthäls 24), daß das Bereitseln im Warten ud Wa&an

\qii warlen in LebeA aul vielerlei, aul einen guten S.hul-
"o"d uß nolg n un§-rpm B-ru-. Besro.igu-q jl ur..'F0'! Bekanntc.kreis, aul den ichtigen Ehepartne!, anr oin t€ch
nisches Geräl, das urs Amehmlichkeiten bictet, aul das
Glnck. Das a11es sind Teilzieie unseres Lebens. Wenn wir
eiDs davon e.relcnt haber, brauclen und haben vir cin
neues, auf das wir urs ansichten. Ubei ilnen allen stelt
das Ziel, das uns Jesus geserd harr \faltet anl das Konnen
eures Herm und seid seine vcryalter. Das gibt a1len
Sorgen rü nDser Lehen eine nere Ri.htung. lvir sird Gort
lnr nnse. Leben verantwonlich nnd als seine Milarheiter

. auch fü das leben der Mens.hen, dle er urs Dit unserm
Amt aNedr.ut hal. Ob wir Kir.henvorsteher oder Beznks-
hellerir (iister oder Gemeildehelfein, naupr oder ehren-
aütli.hc Mitarbciter sind, in lnserem Dienst iD der Ge'
melnde sind wir Gott ft. die Mens.her veranlworlll.h, die
uß |egegnen. 1{as wii ron Coit empfanqcn laben, sollen
wir an sie weiiergeben
t Gort rechnei uns nichl an, wie oft wir ohne iln oder

gegen sejnen 1vi1]en gclclt haben. !r hai nns mil sich
v.rsön.t durch Jesüs. Er nimmt uDs d. wie wir sind, Er
d h.- n. q- jd 

^ I "'. 9.br.u "n2 II Jesus haben s.i Gottes Zusage, da! unser Lcben
sinnvoll isi und IroI rird, lrenn wir es lft ihn eir-
setzer, aud) wenn liir uns selbsl dann wenig Zeit bleibt
Er ist unser Halt, aenn M.ns.tren uns entiäus.tren oder
veriassen, wenn nnsere Maßstäbe sio\ vers.niebe! und
wir ldglnd<lich werden, weil wir uns gegenüber ude-
ren Menschen benacht€iligt seheD.

Dies }eides, \rergebung ürd Geborgenheit, hai Goti us
Menschen durch Jesns geschenkt und üns dalür verantrort'

lidr gema.h, daß es weit€rgegebe! wird. Nidrt alle Men-
scheq sn&o das bei ms. Sie wollen Hille iür l.anne
Arge!ö.ige, Geld, Obhtrt lür i!.e Kinde., Unterlalturg, Ar-
erkennug ihrer guten leistuger, f.euDdlidren Zuspruö
und !h.e - und wir wollen und sollen das alles nadr
besten l<.älten geber, Aber dadber hinaüs brauden sie
wie wir Vergebung für das, was sie falsd1 getan oder un-
wiederbrirglich versäuni haben urd sie brauchen der, dei
ihr rebaD auch dann noch siAnvotl blcibeA ]äßt, vern die
grolen lebensaulqaber ge1öst und die liebste. Menscheu
sestorber sind, wenn sie dchts menr leist€n (6nner oder
sogar anderen zur LasL leberr sie brauchen Jesls, Verbin-
dlnq zu ihm zu vermilteltr ist unsere Alrgab€. Sie besleht
sclion beinahe 2000 Jalre lang uld ist noch nicht erfülit
nnd es isl ri.hi abzuseh€n, vie lange sie aeiterbestehen
soll Das maclt es so s.ha.e., sie bei allen d uns gestellteE
EFvartrLngen als die vichtigste zu belallen lnd zu iun,
WiI naber nö1i9, inmer wieder an diesen r\lftrag als Mir
a.beiter Cottes ednne zu werden Unser Monatssprtr.h ist
eine solde Erinnerlng, nnd wenn !h ünser6 Bibel lesen,
werden wir immer netr aul rnscrc Verantwortung vor Gott
Lingewiescn. Eine weitere Hille gint uns Cott durch den
Ablaul der Tage, deD wir e.leben. Jedei Anend kärn uns
erinnem, daß wieder ein Tag vergangen ist, iür d€n wir
Gott verantvortlicL sind, ud daß wieder ein Teil urseres

.-' a'.di,6Iilo"o ". qöi'e
JürgeD das Gebet gegebcn, ,,va.üet und betet". Wir sind
mlt unserer Aüqale nicht allenr gelassen bis Jesus aiede.-
kommt, sondern er ist in ürserem Dienst bei us ud vlr
können im Cebet \.erbinduns zu inm halen, U.s und trnse.
Tna kö!!ea vir ihm anb€Iellen, daß er es richtig wcrdcn

Unscr MonatsslNch erirned uns daran, daß usere Zeit
abläuit. Das ersdre.kt hs, 1yei1 wii seher müssen, daß
wir Zeit vertan habeo, !s ireibl uns aber aüch an, die rer-
bliebene zeil z! nutz€n, indcm wt Cottes Vergelmq 1ür
das Vcrgangene und Gottes Hille lLir die weiteren Ardgaletr
erbitter. Zü1etzt bacht es hs Jtuh, denn mit dem Ablauf
inseres Lebers rü.kl der Tag naler, an den .Iesus komoi
und vollerdel vas wir so nühselig letreiben. Bei aller
Furcht vor der Beuteilung Cotles, der air nns dmn stellen
müssen, überwiegt doch die lieude darüber, daß .r zu
einen! {ruten Absdiluß bringe! will, vas wlr trnser leber
lang getan und in senrem Aultrag angeltugen haben.

Helga lalkerlrerg



Tagesfahrt nach Wittenberg
linser R.is.bus rrat die Dübener Helde verLdssen ud näherr
sich \vilt.nb.rg. r.rmsiclillg *.ei.ht der Fahrer einer großen
S.ndlnerde aus. f,ur gut, dail der Hnnd des S.här.rs eiirig
seine Pfli.ht e nLlt un.1 AußcDseiter an dcn BeincD zar.kt
Ob es ni.ht ar.h mdn.hem Lntherischen Ch.isten dienli.h
wdre, enr N.nig nach de. lv, tle niD eesöulst zu $.erden?
Und $ae vrele mrßten aDlresronen Nerd.n, w re.bclg aul'
7!su.heD. lvlerkwürdiq: ]\Nlande. lassen sich die Reise hie.
I.r vi.l kost.ni aber die oeisten Sa.hsen und Thnrltroei,

.o E"1o ' J, o, i i qö.p.ö
sie sei€n auJ der St.eclie ror Leipzrg na.h aerli. nur.lx..h-
qefdhren rLnd hatten sich bein Anblicli der Türne gelragt
,{el.her $.olL rter beruhmt€n Schlollkirche gelöre
l\iir labe! ali urserer Falrt dds Cesantbild der Stadl in
d.uilidlen lrmrissen vor !ds. \rieL!erspre.iend helL cs sich
ans .ler enrio.nigen !b.nc h.raus Dic Elbc liclll breit ror
den zugängen zu Stadt vorbei. Doch hat Uritterbe.q ri.hL
ganz d.n Rei? ejfer sladl nh Slron lie Dresden oder Praq.
\til üLerquercr anJ etuer lang.n llrück. dia Elbc xnd stel-
1en fest daß sie dunerhaLb der Vane.n lL€ibt Aber dieser
\{.ngel lsi s.hrelL ve.gessetr. Dle lniherslä1Len iordern nn-
sere Autmerksarnk.it ünd lass.r uDs na.h.rl.b.D, lras en
Str.jmetr le,endiqen Geisies nr de. Reloroatiorszeii 1,oD
]1je. a!l ganz luropd aussinq
Uns.r crst.s Zi.] isr das Lxth.rhaus Uras bedellen s.[on
rhn gelrerriber all die rielen Denknäler, die den Relor-
mator ln rorigen Jalrhmdert gesetzt sord€n sind In lhn
wurde eln reicnhaLLise! Museum unterget,rdcht nnd ddlür
hönnen lir nidrt geiu! dafkbar sein isl das zinner
efialt.n g.bli.b.., ir dcn Lulher gearbeitet nnd mit seiner
Familio g.l.bt llat llier uberkomnn uns das Ceiuhl über
di. Jahhnnderte mit ihm verbunden zu sen Denn \\iesenl
Lrches der LDeneinri.htung steht no.h. Da sehe Ljr dcn
Tls.n, dn deh die Famllie Luther gesessen hal, atr d.m an.h
nnner GäsLe !illkonirnen und Lulh.r so gcist\-olLe Ce-
sprä.tre fthfic daß sic aufgezeichnet worden siDd urd in
der ,Weimarana' nehrere aeDde nillen
In der !.te steht der OIen, den der Hansvat.r nadr eis€nen
Angaben lrai s.tzen ]ässcn. Die lenster mit ituen Bulzer-
sch.iben lässcn nur nnides Licht lerein.
Umnittelbar 1'or ihnen zwei einfa.he Silze aü! Holz, die sich
mit Stüh1er oder Sesseln unserer z.it g.aill nicht verglei
.her lassen, Die Alsnaße des Raxnes sind nicht allzu sroß.
Das Canze gibl Z.ugnis davon, wie schlicht der N{inn sei-
ncn Alltag verbra.hte, na.h dessen Nanen si.h Chrisien in

llnprünglnt gehörte diese StLrbe rum Anguslin.reremiten
kloster Der Kuriürsl sch.ntLe dicscs Gebäude Lrrher Da.h-
dem die Relormalion den Iioster ein Ende qesetzt hatte.
Dur.h seine lleirai nn Jahre 1525 mit Kdtharind vo! Bora
besielleLte der Relormator seine Absage an das N{öndtrn.
FamiLienleber zog in das ,,Scli{..r7e Klost.r' ain. Wir ltön
nen uns deslall das Lulheuimmer nicht ohne (atha.ina rnd
die (nld.r d.nk.r Dcn Weihnachtsbanm qdb es damals
ro.L nicht. Das Lied ,Vom Himnel hoch" ane., das Ludler

s.lbst g.di.htet und k.mpori.rr lral, r'ird Il.r

Der Tisch nu0 nxt erner Gla+Lauc bed..Lt sein !r vorät
die Unsitte, lnderken rucksi.htsLos leranss.hreiden zn lro].
len. 1\ie lobensserl dageOen riie Etrrurg des Gedi.hhnsses
ar j.d.m s.iner Ceburtstag. am l0 Nov.mtrer .rit eirer
Feier des l\ediSerseninars. tn der Stille dieser stätto Nor-
d€n Lntherworle zitiert lb€nso ,ekmden Be .her ans dcn
nordis.hen ländern odcr a!s AnLerlLa lhre Datrklarkeit, in-
dem sie enr Lutllcrlicd anstiDrn.D.
h unserer Reieegmpp. b.nfdel si.jr ejn jlfger U'nn ars
(Jngarn. Mit ihm gehen rir du.h die Raum. d.< \4,!4nn!
Dit seLnen zahLLosen Brldern, HdDds.hrrfter, trru.kc. nnd
Er|l:Lrunrren. Zu seinen, !nd unleredr ErtLdtrner $'ird rns
besonders votr den \lirkung.n UJittcnLcrgs nach Ungnrtr
berjdrtor. thtd der Jtgend Eurolas die damaLs na.lr dar
1502 gegfundetel Unile.sität kdrn, wdrea etr.a tarsend
Studenten aLleitr aus Ungarn
Lulier und Melan.httron 11.aror di. tLihreDdcn Kräfte an die
s.m littelpunht lreistilrer Lebens Iu. die 1{issens.hatr nnd
Itirche rhre. Zeit. Luld! Crdnd.n lal sie .It qemalt, und
viele seiner Bilder häng.! hi., Dieser Fieurd der Refo.-
maloren *n. so b.gabt txr sclr.lles lrtassen uDd künst
leris.Lcs GestalteD ernes \'lensch€nqesrchts dan .r der
lotoqral des RelorndtionszeitaLte.s senannt {ird. D.tr Cna-
rdkter Velandrtho.s ]äAt .r au; s.ircm lo.lril derUich in
dcn s.hualen düchqersti.rten ]{opl spre.her, und rir be
q.eilen sehl wohl, dieser reirne.rirle Gelehrte nnLß unter
iier Streitlnst der The.logen in .jg.hen Lage. se}[ qetitterv
haletr, luLher hat seine emsige auiban.nde Täligkeil ohne
Eifersuchl zn bcurteiLen qennlt. 1h.€ !.ennds.halr war zeil'
a'cilig ctwas get bt, ist dber nie zerl.oüen Die aNliegen-
,.,, bl-d ,\- .ql ,", r.a i ! r ,-a. '-Arbeit. \\,'ie sehr ldg bemen dnran aile Crr.isler an die
Heilige S.nrift ieranTulülrr-on \Ielan.inhons 51ä.he war die
lrgründanlr des Urt.rtcs, Luthers llemrih.. ri.htete sl.!
haLL!tsddrlj.li auf dic geeigreie t,bersetzurq tur das lro]k.
Die Liele zum Vann des Volles b.drhie Luther arch dazu,
eine bessere ANbildung der Jn!,end 2u iordern. lvie er-
s.nre&erd sroß $.a. die zahl derar, dic s.der lesen no.h
s.hreilen konnten, Ab.r auch sie solllcn v.n sclbslärdigen
Les.n der libel ri.trr ausqesdnDssen seir. Ohne die Bibel

d-" l-,s- c- -.. D- \'-1. g , :qn

SchNarmer es gebe atr.h onne das nbe.lieierte wolt Ei!-
qebugen des Oeistes urd Glauben \\ar iiir Luther ein
G.euel Nlit lLeiß arbeitele er an dem P!an, riie Bots.halt
von .l.sns Christus überzeng.nd zu xbersetz.n urd zr
erkLdren. Die Gesamtdusgabe seirer 1ferke ir der ,!vei-
marana' die au.h in dieseh lvldseum ni.ht ienLt, liißt nns
s.llon i! il.em dDßeren Umtarg dic Schatr.nskraai Lulhers

\fie selr dle Refo.matoren auf \rerqesen\.ärtigunq des
lvalge]nuni beda.ht varer, er\.eisl sich aul man.lem
Abcndmahlsbild, aur dem sie als Jünger dargcstellt sind. Ist
das richt ein trngewöhnlich starLcs lleLen.llis, si.h so nn v
hlttelbdr mit Jesus Christns abbilden zü Lassen?

Aus dem Gemeindeleben
1 Der letzte Fe.ienlerichr:
Drei $iochen Frankrei.h
. . . Di. -{brahrt dcs lusses zum lLann:ißigen Zug nach laiis
verzögeie sich nneNartet Dre FreizeitLeitnng blickte ner-
vas drl die Uhr. !s war ri.ht mehr übermänlg viel zeit
vorhanden Das Progrnhh durite nidt gestöit w.rd.n
Derno.h n!ßte gewarler r{erden aut drei frei?eitteihehme-
rinnen, die plötzlich nnaüftndbar zu scin s.li.rctr. Dann
kdmen sie. Idnqsan, provozierend larqsan. Aber nichl
e1{a $.ie es bei jungen Damen ihres Allers haleläge -von intensiver kosnerls.len Relsevorbereilungen, Nejn, sie
kamen von Slrand, aq dem wir gnte zwei Vodr.n tag-
täglich xns gesolnt haltcn Vorn Strand in Deau\-iLle an der
Kliste der Normardie, am Kanal. Auf die erstaunte lrage
der Freizeitleiturg, a.as ihr \/erhalten bedeule, kaD die
Anlwort, na, habe noch einmal Alscbied nelmen Nollcr
vorn Wasser d€s AtlaDtik, bcvor es wiedor fortg.le. Der
lreizeitleite. war nehl als überrascht. Diese jungen leute,
dle sorst idner sl.n so nüchtem getier und hit ziemlicheh
Ho.lmur aur,,S.ntime.talitären" der Älteren herabseleD,
diese jurgen Leute tnn diesesl? -Dieses kleine Ereigris am Rande ist eigcntli.l nu! eia Bei-
sDiel qewesen dalur, wie eine solche lalllt lietes 1iele.

erleben läßt dls es veillin zrgegeber }.i.d. Und es ist
ein z.idren dalür gervesen, dan dlese Freizeit i.ieder ge-
Lnnq.D war und wir lilr aLles Ges.Iehen ln ih. irg€nds.ie
darkbar sein konnrer.
Daß $ir dahei mit eineh dn.chans ertrligliden Teilnehmer-
preis auskamen rar der HiLJe des dellsd lranzösis.nen
r,"..d"" ,,.. J" ." J iolö 1 ....a
HiLJe krrpite. So konnten wjr sogar no.h übcr das ce-
plante hinans eiae Nlenge sehcr vem rnan Auger naue

Da $'ar Deanville, aie es heißt ein Seebad von irte.-
lationalem Rang. Aber es Llegt wonl an der republikanische!
Lerrersi{eise de! Franz.sen, daß man dav.n außerlialb de!
,Bannmeile' d.s Sliclkasnr.s lraxm etiras spürt Vor dem
Kasino, das wir nnr von aulcn lervuDderten - aus nahe-
liesender C nden -, konnten wir tatsä.hli.h seheD, wie
echte ,,!iar_bo-vs' urd ,,pLayqirls' aussehen. Dennächst ltol-
leD ja Cunler Sachs urd Brigitte Bardot d.rthin zielen,
Darn $'erder wohl die Preise i! manden l-okal vi.rmal
am Tag erhöht verden statt dreimal, wie es jetzt der Fall
ivar, nnd das um jedeshal last 1000n1 Wir hatlen viel Zeit
lrd wir ma.hlen davon Gelrauchl Die Brätrne bai vicle!
bowcist es - Vielleiclt a'arcn manche inzwischen zu alt
l-1 od- m oh..b-q-,- d.ß riö'6ir poF qeFö.'.
sdme Verdnstaltxtrg xnd weriger eine billige Reise ist



Es gab Gebet, Ärdd.hi Sin!.rr und DisllLtreren. L.d cs
wlde iranzösis.|e Slra.h. Dehr s.hle.ht dls re.nt ge'
treben. Ab.r au.h nier lrar man.lmal bediilckend, wieviele
menr.n, sic seier mit rLlem lerlig rnd ht lürs Lebcn
Ernes Tdqes \!!r.1en wir aus Cern bena.hbdrlen Lisi.xi an
gernJer Erang.lis.he Chrrsten hatten von unsc.clr Arie4t
!a1t erfdhren. Sie organisr€rten eil Treäei nit xfs in rhrenl
{irkll.I erbärmlich erngeri.hieten Ge .jndchaus in Dean
ville. \,\ras geht es us delr.Jeqeniiber gutl Nir taris.hlef
ErraLrunlJcn rnd AnsidrLen aus md Nerder aohL i! v.r_
Lindung bleiben
Und ddnf d.r G.ttesdrenst dn L Jxli in DearlrlLe. Wir
|eide, d.r r.tormie.le Pdstor !fd i.h, nniernahmen eir
einzl{larllges !rperrm€n1, bei deni .s l:trrgisch (orrekLer
eiskall iiber d.n Rt.l'en laurt l\'ir,,lerzdlnt€r' 1r'ei
Cotlesdiedstc ruteinander. !üqanqslLinrgie irarzösis.h na.h
Iranzösjs.b.r Ordnmlr, Enr!a.g na.h der Ordn!.9 de.
\elergou.sdierste in aeuLs.r..r Sprd.he, d..nn Prediqt
ij|.r N'larlins 8, 1 ! i. rianzösis.le. Srira.he und danf
ü)rer derselben Texr v.n nnr qehaLLef ohn. Ubereirstim_
mm.r mit dem Antsbeder also z{e Pr.digt.n irir die, di.
Jranzü! s.l, spra.her. .\lLes in nll.m .lauerte der G.lr.s_
.ll.rst, obwohL es z(ei vdre0, do.h nu kndpp elne Strnde.
Es lJeht also nu.i eo Nlar a'ird dieses Ereie. s das öku
merischer $.ar als man.hc sonstiqe lange r.rgeplaqLe
akxnenis.heV.ranstaltrng, ni.ht soleldrtr.rgcss.nhiüner.
Is ga! rLel I<ontaLle mfi aDdcrer JaqendrnhFn ans arderen
liindern Van.nnil var .s nnheinLnt lie s.txl.lL rnd in
Lenriv.leseKontaktewaren.. !s g.1r qures nnd re rli.li.s
Ess.n, raturli.h na.n f.anzösirlher Art 1!, ,{are. ja auch

herurLmäl<elt.., nnd das De.klvürdiq.Ia.ise rorf ie!eid
die rveibli.h.r Nett. -\rssichten Iür liünttige tilem:in...l'-
\Iir saher die nette ronadnnische Lands.haft {ir lri.lten
xns m CaeE anf, in Vire nr -a.vranche lrd VllLe.li.n Umt
Nir }estiesen den beriihmt.n Mt. St Nli.hell Hier $ud nan
strünm 1!enn man ni.hr - nnd atr.h dds \ta. leider beL der
llehrll. roD xns der !aL] d.n Niedenrsen d.r
Souvenirnerkn\ler urd l{neifen blicb. $Jer alrkli.h .t('as
e ahren $ollte r.r d.r in l'ahrsten Sinne nulban.nden
Frammigkcit lergang€ler ZeLten, der mußle sdroD in der
HiL?e !a.l1 o]rer stelqer, vo dldr in d.ufs.her Spracle ge-
riihrt wurde. Aber m..n m!ß el.n .in Gespnr dafr. hnren
1\rir r.ilt.n ernen Tag laDq ln Roue. Uni.N.gs betun.en
r.ir die ,Rotrte des Abba!e5' und sah.n <löster zerslörr
lom Stun de. Gr.ße!, ile!oluijon Un{illkrnLr.L rlrüngf.
si.h die fftrge auI eer.ig..tli.h überlebi hat die Ideen d.r
Revolul on .der d.r, 1'on d.m tere Ruiner zeuse., UDd
fidrr w.it daron .ntlernt dre,,lvlode.ne", die alJgressiren
lolilrs.hen Parolen die Te.hnin eh\,a {ic beim lat de.
Brn.te ron Tdn.a.ville
1fi. naiter elner nerrorrdgender Bustahr.r atl alL.r dieser

^nsflüger, 
der ufs !rehr ,eigte, als überhault erwarteL

1{erden ron.te wir .rlnhr.D bei ihm solrar rnnsildlit.hes
Tal.nt, darlJebolen - da das Radio ni.lt m|edingl scir
lroq.anm anl unsere Urinsche elnqesLeLlL halle dur.hv SrngeD von Schlage.n GeNiß wie elaa L.l an,i' et$as
so{lendnnle! ,Gestriges'i atrer richl s.hlechi. Vor allem in
de. w.i.nen lrarzosrs.h.n spra.he ÜDd er war einKaralie!r
I.h a'erß ni.ht, a.oner die l'hartasLe man.her nnsere. I'Iiid-
che! kommt, die sr.e a ürd tesl si.h eiüedelen seir. znror
(onnerde Arl, Dam.n zn b.handelD, sei ni.lts arde.es als
bicdere Annähenngsnersu.hstaltik Uias,Kavalier" ist, das
rst entreder bei rieLen N{enschen d}ndnder qeko.ir.n
lder nichl neh. vorhanden
Und sdnleßLl.n Paris Iür drei xnd elnen ndlber Ta!] xnter
raclkurdiger Fünrung, Afders gehi .s nicht lch ncnne nur
Sti.hs'ort.: lillcllnrm, lDuüe, Nolre Danc, Montmatre, die
Senre lei Tag nnd Na.ht. Und der BerlsverLehr h der
,Metro' So lrroßstnddscl ch xnsere Juse.dlidren ojl g.-
ben hier \ra.en sie trlutige Pr.v nrle., die (eine Ahnnng
lom Tcmpo der W.lt lalten und d.r Lcitlng d.r lreizeit
nan.h.n Haaranslall Les.l eurigtcn Iin fttebnis besonde
rer Art *ar die Aesicntigmg der UNISCO enr€r Organi-
sation in ihrem eirziga.ugen Gebäude in der tatsäclrli.L
henr nls dldersao die Natiotrer zusamuerarbeiteh und zu-
samn.ntinden. Das G.lrände in sciren Teilcn schon Nar ein
lhnueis daraul, da Sä]e nnd Carten md sonstige !ini.h-
tunger ronden verscliedensten Nationer ersrellt {urCen.
Ich kanr mir denken daß der Leser dieser Eindrü.ke die
ru torsohalt scir köm.n n.int, hicr sprä.h€ cir $eniq
Unznlriedenheit nit der Freizeit mi1. KeineslalLs lm Arldng
v'ar vor Dank die Rede; denn es war sdor schdn. Lrnd an
Sclluß soll ,leder lon Dank die Rede seln lür dieses gro!-
artige Erlclrnis uDd \-on der Bjite, daß diese Eindrü.k. nicht

allTLi s.hn.ll veiliegen rnd dn der OlerfLä.hlrchLeLi hüngen
bl.ib.n L-nd {€nn dd Aflinq rnd au llnde qedankt rtird
dann sollte dr.h ln!n njr kritis.he ni.ht !,jte gemeinle
Bemerkuqer self NiPPold

2. \vas mir die Goltesdienste bedeuleD
1In Fin sifrrollFs L.h.n tullr.n zr kannen isL .iir de. Bc-
sr.h de. Coriesdi.,!rsr. llerz.nsbedndnls und \.r(.ndigke't
Id! nnde nr der C!.ule'sleni.nrs.hait die lnnere Ruhe lnd
zuiriedenheil rind veai.r. di. aDgst, dLe die herlig.n ltI.r-
schea doch imneNälii.n.l t.rtolgt
Mil llingebe nehnre i(t! af d.m \rerlanl der Golletdi..slc
reil eürere mnü a! d.m Orgcistrel md Chc.lesanq ond
srnlre ar.L seibrt g.rne mit, so gut.der so s.hl..trt idr
lrarn a.oiei xrir die Note! do.h etltit :ijhrung geben. .\11
rnahli.h Lase l.h mi.h ganz nor denr Alltägli.hen, so ddß i.n
mit !.+.drLüng nnd Anf,qeschLossenli. dc\ lert des !!.n_
geLnms 1e rolg. und die lreril{rle., autlehme
Sel1I gern nehD. r.h ar.h z$ei.r.l a\ eiren Sontrtaq.d
der G.Llesdi.rsten teiL, z!nial si.h der Hnnltgollesdie.sl in
lers.hi.dcn.n i\ialter r.n d.rn N€ber!oLLesdienst nntel
s.h.idet. \ror dlLer Din!J.n (ird nn Hauplg.fi.sdr.nst das
allarbersbenenrLris g.betet rnd h.nrlis isr.r au.h dnrcL
Chor.resdn.r ard Posanne!:.hor bes!nd.rs testLr.h qestaltei.
Für die lred glen qiLt das glerche h.ngcLrum md do.! rind
s e vonel.and.r ott re.lt ve.s.lieden urd reqer lrerdde da-
d!(h b.sonderes st.Lrk znrL Na.ndenLer an Da.drs isl
.rk.nDba. r'ie trel ura rn.rg indlich Golies 1i,r.ri ist, daß
wn es eiqentli.h ni.mals Nirklich gdnz legr.it.r und er_
inssen killen ,,\\rie s.haer slnd für mi.h Coii, Deiie

I.h lreue ni.ll herzli.h an rien P,.digten ud !]ehe nac]r-
de.tli.h und au.hle!lii.lit und zuiriederheim !nd er.llnd.
^d ,'o-\\

arß G.rr im Goi1.sharß nns Nlens.lren b.-
sondcrs nale isl isl irg.rd{ie anlresFnd und xntaßbar,
abe. a'ir lrhlen do.n, daß wir Lmerli.h genag.r n..L geh.1
ter werden ud .npnndel, dan Nir 1.n d.r göttLrcler liebe
heriihr s.erd.r a.cnn {ir nr. rns.rc llerzen zn öEnetr

,\:on all.i Scit.n umgibsl dr mi.h xnd hältst
d.ino lland üher mir. Diese lrLennhis ist
, ,"",,b I I :r d i

m.ht beqreiie r ti adnke dir datür, dall
i.h wu^derbar gemac[i bnr; rvuderbar snrd
a.ne 1\rorte. das erlieuet meine SeeLe.'

Besorders neslii.tend siid au.h dLc \Voch€ns.h1rLß-Arda.h-
ter im kleiner Raum der Taxlkapelle. Wir befinden lrs dort
ln viel e.ger.n liontaht mit dem Gelstli.hea lnd Lönren
j.d.s lrort senrer Prediqt ve.stehen nnd bcss.r aurn.lmen
aLs es olt im großea Kirchlnraum mögLr.L ist. lrndet die
Uro.hers.hluß-Arda.ht aber ernnal ln jedem ]llondt in der
Kir.he srati danD ist sie inmer hesonders rei.t\ musikaliscll
ausg.sralt.t so dal sie ernem lestgoltesdiersl gl.nhlr.Dul.
Diese -Andachten snrd auch mit aer B.i.ht. terbudcn und
brlden so dre Vorbere Lrng all di. Abendmdnlsierer a loL-

Wenn \rlr die Gollesdiensle nit anllres.Lloss€nen Heqen
wdnrnenhen !.rsclz.n sie uns rn einen Zusland de. Ce
lassenh.ir nnd geber xns die Rnhe des Herze.s d.rcr a'ir
s. drnrgend bednrlen Für di.h bed.nt.n die alDtlesdieDste
Heinl.eq, jd Heimk.hr zn GDtl, sie qebe! mir Glei.hnut
utrd Lebenshratt und ertulLen mi.n mil DarLbarkeil C. L.

,,\\ras nlrd rlas -Ans.haun scü r'enn der G€rlanke dn dich,
-{Ugegen{ö r rig.r, s.hon Kriilte j ene! 1\-etl ha I l" (l o!slo.k

Besondere Hinweise
r (ir.hcnnn,slk ah 5. Novenler
Am Sonntag dem 5 Novem}er 1967 ni C.t!.sdicrst urn
18 Ul1I, bietet der Kir.hen.hor Nforert.n nnd eLne llantate
v.n Diet.i.I BLrr.hudc dar Di. Terte sird du1 die Relo.-
nation bezDge\, deren 150. CederkLag \yir ln dics.m Jahr

2. Gnß ron lastor i,R. Ehrenfeuchler
H.rr Pastor lhrenleuclter nat nacn \rollerduDg seines
85 Lebensjanres seiDen tr\olrnsilz von llarnover na.h Jerer
verLeqt und lst lorLdn urrcr do -{ns.IriJt 2942 Jever,/Oldlg.
S.hlolst.aße 5 zu errer.hetr !. qnißt dle Lulherkir.hen-
g.n.ird. nit toLlrerden Wortenl
Eine. hcrzli.L.r Abschiedsgrü ar die Lulhe.kir.henoen'ei.
de nii alLen lih€ren Ge,reirdeglied.rn und I'litarbeitcD nr
danklarem Gedenken und itr der Gea'illheit lon Psdlm 23
vers 3: Er rührct nich aul rechter Slrdße nnL seiles Narrens

Pasl.r i.R Emst lhrenler.hter und Iran Luiselhrenleudrtei



Sonnlag, 12. November - Dr rleEter Sonntag im I{i.cheE

(!r Mdtthäus 24, 15 23
K.lleLiF Jilr Fw. BDndl

ll30 UhI: Kinde.goltesdiensr (Lukas 12 35 ,181

1800 Uhr Gouesd. n. AlerdnaLL Dialon \roiglmann
Sonriag, ls, Novemhe. - Zweillerzter Sonntag im Xi.chen'

10 00 I1h.: (lollesdierst
(Fr. Mallläus 25, 3l - 46
Kollekte tür eigene Geneindel

11,30 Ulirr Kindergottesdiensi (Manläus ,s 3l -- 461
l30o lrhr: (.].llesdierst n Ah.ndmahl P. Fuchs

Nlittwoch, 22. November - Buß- und Betlag Tagespsalm 5l
10.00 Lrbr: GottesdieNr m. Abendmahl P Nilpold

(Pr.: Lukas 13, 1 9
Kollekte lür eigene Ccmelnde)

13.00 Uhr: Gottesdienslu. -abendnahl P. S.hneideaind
(Pr.r 1 Cebol ,a.h dem Katechls
mus lulhers nit Erklätung)

Sorntag, 26. Novembe. - Ewigkeitssomtag - Psalm 126
10 00 Uhr: Gottesdienst P. Fuc[s

{Pr.r Nlariläus 25, I - 13
K.llekie fiir Stadtmissionl

11.30 Ulr: Kindcrgottesdienst (N1a1tnä!s 2s, I - l3l
18.00 UlI: Gottesdienstn. Abendnahl P. S.h!eide$lnd

Somabend, 2. Dezehber
20.00 Uhr: ü'ochenschlußand. n. Beichte !. Sdneidewind

Sonntag, 3. Dezemb€r - 1. AdveDt Psalm 25, I 7
10.40 IJhr: Goti.sdienst m. AbendmdnL P. Scbneide$ind

Unsere Gottesdienste
{P!. hejßt Prcdigtteri)

Sonnabend, d, Novembe.
20 00 Uhr: Wocnens.hlnßand, u, Bcichte !. Fuchs

Sotrntag, 5. November - 24, Sonntag !a.h Tri tatis

10.0, Uhr; Gottesdienst m.Anendmahl ?. Fuchs
(Pr. Vatthäus 9, 18 26
Kollekte für eigene Geneinde)

11.30 ünrr Xindergortesdicnst (Joharnes 2 13 22)
18.00 Ulri Cotl.sdicnst mit KirclenhNik

jahr - Psalm 35, 2-8
10.00 Ull: Gottes.lienst

(Pr.: Römer 13, 1l 141
11.30 Uhr: Kindergottesdienst
18.00 Uh.: Gottesdiensl u. aberdnahl !. Niplold

1,f ochenschlulandacüt :
Jeden Sonnabend, l8 Uh., in der Tauikalell., auler
Sonnabend, ,1 NovehDer, und Sonnabend, 2 Dezember
20 Uhr, il der &rche

Jeden Montag, 20 Uhr, An der Lutherkl.cne 12: Einlrih-
iung in den Predi.Jttext des lolgenden Sonntags
Jede! Miitwo.h, 20 Uhr, CaUinslr, 144: EiLtäDng des
clanh.nshckerntnisses

Veranstaltungen
[im cem.inde]raus, wenn ni.ht alders vcrmerkt)

Männerkreis: Dierstail detr 1,1 \o1-ember, 20 Uhr, -An der

Bezirk Süd Do...rsl3g, d.n 2. Novemler, 20 Unr
Atr der rtrll.rliirdre 12

Bezirk Oel, DonneNrag, der 9. Novenler 20 Lhr

lezirk Südr Nlontag deD 20 Novemle. 20 Uhr,
An der rulLerliir.he 12

Bezirk Ost: Dlenslag, dcn 21 November, 20 rrhr
lrezirk \,!i$1 Domerstag, .len 23 Novenbcr, 20 Uh.

Ieierabendkrcls. D.nn.rslag den 16. \otemb.r, 16 Uhr
(i.chenthor: Jeden Dicnslaq, 20 Uhr, an d.r Lutherhir.le 12

Kinderdröre:.Icd.n Donnerstilg, 1i.30 nnd 17 LI]u
posaunencüor: Jeder Dienstag, 20 Un. KrclenlieLler
Beruistätigenkreis. Jede! Donnerstag, 20 Uh!, .4n der

Freiiaqskr€is: JcdeD Freitaq 19.30 L_nr

Jrgendarbeitsg€meiDschalt: Nach Vereitrbarung
Kinderkreis:.Ieden Nlittwoch. 15 Uh!
Jungscharr Jeden Mittwo.I, 16.15 Ul1l, An der Lutherkir.lle l2
(onnrmatrdenjDgschar (jür Mädch.n): Jeder Mittwo&

17.30 Uhr, An der htherkirche 12
Chisuiche Piadändersahalt: Jeden Dolnerstag, 17 30 Uhr,

lvörilinge (lijr S- lis lojährige Jung.n): Jeden Mittaö.h.

Blaues Kreuzr Jed.n Freitag, 20 Uhi, An der Lutherki!öe 12

Freud und Leid aus der Gemeinde
Geblrtstage uns€re. Iielen Alten

19. Seliernber Herr Heinrich Röitger, Hannenst 3, 81 Jdhie.
5. November F.ar Mlnna Barlelmann Asternslr. 37,

86 Jalrc. - 13 Novenber Ei.chcnJltester Gusla! Trei.lel,
Asl.rDstr. 16,87 Jalrrc. - lJ. Notedber Hcrr Friedrich
1"..j , r-ab .r' l0 br I \'' b, _'". -d

\ r a-. n . A.F-e.. -' n' . n- \o -nb-
^ , 

i, Or .",', t.dts E..t . I po. o ö

Fr.n D.ra srollmann Heisenslr. 6A, 82 Janre, 25. No_
rember Heu Aulrüst Grote, Hornenannlveg 10, 83 Jahre. -26 Novemner Fran Llise FortnLiller, Appelslr. 10 82 Jahre.

27. November lrau anguste Zierenberg, S.hanlelder
Str 10 B7 Jahre. 30 Nol,emner Herr l<ar] Jöms Nien-
bnrger Str. 7A 86 JaLre - 30 Novemhcr frat Herrietie
I,Iarx, Jrnher S.nneiderberq 21, 86 Jahr.
,Du txst üir kurrl den u/cg zxm Lebeni Yor dir ist Freude
dip F,ille nrd liellidres wesen zu deir.. **r";§sq,;:i;

I ooldetrp Horh?eil .a. u' -' \ov4. be loi I u''
",--,.. 1...,nd d alm n.,. oenr fleo€'r all

Wir.rdlen das JubelFaar mil Psdlm 103,2: ,,lobe den
Henn, Deire Seele, urd vergiß ni.ht, was er dir Cuies ge_

In der Zeit lom 15. Seplember bis 15. Oktober 196?
em!flnge! die heilige Tauie:

wollgang Harte, Ghnderslr, 6 a - christina Ber.rtsen
th \,1ooro 25. Sil!ia BecLer, Alleeslr. l. _ Ca.ola
Elsholtz, Rehboclistr. 1tl. - BellY Ehrirr, Schanfelde.
Str. 19. Srelan Timre lngelbostcler Damm 120
Hartmrt Drescter Liiierstr 22. Gesine Denn Bess.n.r_
str. 12 Jcns Hageheisler (niest. 24b Sllvia
Kirrzel Ni.nburqe. Slr. 13. - Miclael Raclold Ilalten-
hotrstr. 75 Sabine Ditlmer Scletielstr. 13. - Thomas

^. 
qö .- .n'i i' 

- 
\' .1 ad d d,E

D. om-Ller A' e-n,ü la

- Cmdula Lnx, Sclnei.lerlerg l! I
,Ich nare di.L le nnd je geli.btr da.um hale icli aj.h zu
rni. gezog.n ans ]aller Güte." ,er:mia 31, 3

wulden kirchlicü getraüt:
Gärtner rlars Helmür Dietri.l, Tulle.str. 7, nr.l die Ver
tänrFrin 

^nn.liesc 
Mnsel Rehlo.kstr. 24 \'fa.ht

rneisier Hals'.Inrgen l{ende, Berlin, Crenz$eg 2, uDd di.
KontorisLin trrsnla Lindner, Clriaderstr. 6 Ing.nieur
Siegrried Gritsch und Ing.nieuin chrlstialc wolleD_
wen.r HaLienioifslr 2

,Sielre dic Furcht des Heün, das ist lreisheür nnd mei
den das !öse, das ist V.rstand.' Hiob 28 28

$ urden kircnl.h lestattet:
Polizeimeisle. a D. Heinrich r-ol1c, 68 Jahre, Ah klelnen
Felde 17 Ehelran Grele Gutzert, 75 Janre, Halrell.]f_
sn 2 - EheJrau Irngard l,lel-er, 53 Jalrc, \fcider-
danm 29 Z mn.rmaD Angltt JnnlJk, ,2 Jahre
Astemstr 31. Te.h\. Rei.nslalrn_ob.rrtrspeLtor a.D
Ctrqlar Alten, 77 Jahre LiLienetr 2ll - Magazinve.tal
ter Ludw g Varlnrg 6! Jalre, llahDenstr 5 UrlL\te
MÄri. Marihrens li5 .lalrr.. !erlln-NikoLassee. Bütet-
licr Friedri.h Bull.rbrodt 62 Jahre, N.lkerstr.6. - l\:ita e

Anna-lvlaia Ei.nstädt, 8! Jahre, S.llulzcnstr ,1 Rentn€-
In1 lvlimi Haas., 78 Janre -{n d€r lntherkl..lte I lahr_
meisrer i. R rrans Röders, 71 Jahre .a.tp.lsr,. 5A. _

rilrn. Lina Stürkel 84.Ial.e, HalLenlroffstr. l - Rent
n.r lrril7 Kihn 70 .Ialre SchrLlzensfr. 5. - Arbeitei Itarl
Ntirosla, 60 Jalrr., -An de. Slrang.ierte 51 l\rit$c
Lnise Bee.he, 79 Janre, Blu.nhaqenstr 5 Bundes_
h.hnr.noi.rmeisler a. D. ltrillelm Horn, 73 Jalre In
Moor. 3ii. - \,\rit\Le MirDa !cLe, 86 Jahre, Alpelstr. 16

,,Der Heu hats qeqch.n der Her. hals genomrnenr der
Name des Herrn ser gelubr

Helaur gegeb en v or Pas tor !u.ns iE Ar rt.ge des llt&en voE I enls de! Lurh aikndE
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